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FAHRZEUG 
Welche Verbesserun­
gen das neue Fahrzeug 
der Freiwilligen Feuer­
wehr Schellenberg ein­
bringt. 3 
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A B S C H L U S S  
Wie die Ligita mit ei­
nem krönenden Kon­
zert zu Ende gingen 
und was die Organisa­
toren resümieren. § 

AZ 0-194 SCHAAN 

TRIUMPHATOR 
Wie Juan Montoya in 
Silverstone zum ersten 
Mal aus dem Schatten 
seines Teamkollegen 
Räikkönen trat. i 
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TERROR 
Weshalb die Welt auch 
am Wochenende vor 
der Angst gegen Terro­
rismus nicht zur Ruhe 
kam. "| g 
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BLATT MIX 

Luxemburg ratifiziert 
EU-Verfassung 
LUXEMBURG - Luxemburg hat die EU-
Verfassung in einem Referendum am Sonn­
tag ratifiziert. Nach Auszählung aller Stim­
men votierten 56,52 für den neuen EU-Ver­
trag und 43,48 Prozent dagegen, wie die 
Wahlleitung mitteilte. Damit ist das Gross­
herzogtum das 13. EU-Land, das die Verfas­
sung ratifiziert hat. (AP) 

Unaxis: Börsengang 
für Halbleitersparte? 
ZÜRICH - Der Technologiekonzern Unaxis 
erwägt für die Halbleitersparte nach den ab­
gebrochenen Verkaufsbemühungen einen 
Börsengang. Bereits für 2006 wird von der 
neuen Konzernführung eine Publikumsöff­
nung «ernsthaft» in Betracht gezogen. Es ha­
be keinen Sinn, die Sparte im Tiefpunkt des 
Halbleiterzyklus zu veräussern. (sda) 

VOLKI SAGT: 

«Obacht Laban, 
jätz kunnt an 
Schwall Wasser -
abr es sei j o  gsund, 
set ma...» 
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Liechtensteins 
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Hervorragendes Wasser 
Liechtensteins Trink- und Badewasser von höchster Qualität 

SCHAAN - Liechtensteins Trink­
wasser ist hervorragend: In al­
len Gemeinden Liechtensteins 
werden höchste hygienische 
Anforderungen erfüllt. Auch die 
Badequalitat der Naturseen und 
der öffentlichen Schwimmbäder 
In unserem Land ist ausge­
zeichnet. Ein flaues Gefühl 
schwimmt aber beim Tauchen 
in Hotelschwimmbädern mit. 

• Pttir Kindt« 

«Die hygienische, sprich mikrobio­
logische, und chemische Qualität 
des liechtensteinischen Trinkwas­
sers ist hervorragend. Dies gilt für 
das von den kommunalen Wasser­
versorgungen zur Verfügung ge­
stellte Trinkwasser. Abstriche müs­
sen teilweise im Berggebiet ge­
macht werden, wo die Karstböden 
oft keine ausreichende Filtration 
gewährleisten - und sofern dort 
keine Wasseraufbereitung erfolgt», 
sagte Peter Malin, Leiter des Amtes 
für Lebensmittelkontrolle und Ve­
terinärwesen auf Volksblatt-Anfra­
ge. Das Amt ist mit der ständigen 
qualitativen Überwachung des hei­
mischen Wassers betraut. 

Nirgends Abstriche 
Die Qualität des Wasser sei in al­

len Gemeinden auf gleich hohem 
Niveau, führte Malin weiter aus. 
Das Gütesiegel sei vor allem auf 
die «intensive Auseinandersetzung 
mit der Wasserqualität und dem 
grossen Engagement der Gemein­
den für eine einwandfreie Wasser­
qualität» zurückzuführen. 

Weltweit nur 
selten diese Qualität 

Auf die Frage nach der Wasser­
qualität im internationalen Ver­
gleich hielt Peter Malin fest, dass 
die liechtensteinische Qualität «nur 
selten anzutreffen ist». Dazu tragen 

Ndit nur das IHnkwassar in Liechtenstein ist hervorragend. Auch 
man ungetrübt gemessen. 

nach Einschätzung Malins die 
grossen Anstrengungen der öffent­
lichen Hand, genauso aber von In­
dustrie und Gewerbe, und schliess­
lich die Sensibilität der Einzelper­
sonen bei. «Unser Grundwasser­
vorkommen hat eine derart hohe 
Qualität, dass es ohne jegliche wei­
tere Aufbereitungsmassnahmen un­
mittelbar ins Netz eingespiesen 
werden kann.» Dies sei eine Situa­
tion, die man fast ausschliesslich 
hierzulande sowie in der Schweiz 
und Österreich antreffen könne. 

Seit September vergangenen Jah­
res ist der Aufwand nach Untersu-
chungsparametern weiter gestie­
gen. Die Umsetzung einer EWR-
bedingten Verordnung lasse künftig 
weitergehende Aussagen zur Trink­
wasserqualität zu. 

Gute Badequalität In der Natur 
Untersuchungen an Oberflächen­

gewässern des Amtes für Lebens­
mittelkontrolle ergaben mit einer 

einzigen Ausnahme sehr gute Be­
funde. «Lediglich an einer Entnah­
mestelle. im Kanal war das Wasser 
Salmonellen-kontaminiert», geht 
aus dem Rechenschaftsbericht der 
Regierung hervor. Obwohl sowohl 
Rhein als auch Kanal keine Bade­
gewässer im eigentlichen Sinne 
seien, «weisen sie dennoch von ih­
rer hygienisch-mikrobiologischen 
Qualität her Badewasserqualität 
auf.» Ebenso gut sei die Wasser­
qualität im Stausee Steg. 

Schwimmbäder: v i ^ i w i i i i v i n M R R P V  V 

Mal bessar, mal schlechter 
Auch die Wasserqualität der Hal­

lenbäder Schaan, Triesen, Balzers 
und Eschen wurde vom Amt Uber­
prüft. Lediglich in einem Bad muss-
te die hygienisch-mikrobiologische 
Qualität beanstandet werden. Nach 
Einschreiten mit Chlor konnte 
gemäss Rechenschaftsbericht die 
Qualität dann aber wieder herge­
stellt werden. Überall habe die 

Hi ttffontllctiMi Bädern kann 

Qualität der Betriebsführung den 
Anforderungen entsprochen. 

Schlechter schnitten Liechten­
steins Hotel-Schwimmbäder ab. 
Vier von zehn Badewasserproben 
mussten wegen mangelnder Hygie­
ne beanstandet werden. «Bei den 
beanstandeten Betrieben war die 
Qualitätskontrolle ungenügend.» 
Sehr gut schnitten die Frei­
schwimmbäder in puncto Wasser­
sauberkeit ab. Überall sei die Be-
triebsführung^«sehr gut». 

Infos direkt aus dem Internet 
Wer sich intensiver mit der Qua­

lität des Wassers aus Liechtenstein 
und der Region auseinandersetzen 
möchte, findet im Internet eine bes­
tens geeignete Homepage: Unter 
www.wasserqualitaet.ch kann mit 
Eingabe der Postleitzahl die lokale 
Qualität sehr einfach aufgerufen 
werden. Ebenso informiert das Amt 
für Lebensmittelkontrolle und Ve­
terinärwesen unter  www.llv.li. 

Europas Fussballkönige zu Gast in Vaduz 
Champions-League-Sieger Liverpool trifft im Rheinpark-Stadion auf PirSus 

VADUZ - Im Rheinpark-Sta­
dion steigt am Samstag, den 
23. Juli ein Fussball-Leckarbis-
ssn dsr besonderen Art. Laut 
der Homepage des Champions-
League-Siegers IG Liverpool 
bestreiten die «Rods» in Vaduz 
ein Freundschaftsspiel gegen 
den grlechlschsn Meistor 
Olymplacos Piräus. 

Der FC Liverpool macht im Rah­
men eines Trainingslagers Halt in 
Vaduz, um es anlässlich eines 
Freundschaftsspiels mit dem amtie­
renden griechischen Meister Olym-
piacos Piräus aufzunehmen. Dies 
liess der englische Traditionsclub 
auf seiner Homepage (www.liver-

poolfc.tv) verlauten. Demnach wer­
den die «Reds» am Samstag, den 
16. Juli in Lustenau auf Bayer Le­
verkusen treffen, bevor es zurück 
auf die Insel geht, wo der Cham-
pions-League-Triumphator im Rah­
men der 1. Qualifikationsrunde an 
der Anfield Road mit dem walisi­
schen Club TNS die erste HUrde auf 
dem Weg zur Titelverteidigung in 
der Königsklasse nehmen will. Da­
nach geht es wieder nach Übersee, 
genauer gesagt ins RheinpailbSta-
dion in Vaduz, wo sich die Mannen 
von Erfolgscoach Rafael Benitez 
gegen einen letztjährigen Gegner 
auf dem Weg zum Titel, Olympia-
cos Piräus, den letzten Schliff für 
die neue Saison holen wollen, (leni) 
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Dar frisch  gebechaae Cfeampiaiis-Uagua-Sieger FC Liverpool 
star Steven Berrard (Mitte) tritt zu tiaem Gastspiel In Vaduz i 


